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Benutzung kranker Kartoffeln
Mehrere an das landwirthschaftliche Institut hiesiger

Universität gerichtete Anfragen über die Verwendbarkeit
kranker Kartoffeln veranlassen mich zu folgenden Mit
theilungen

Die in diesem Jahre so häusig auftretende Kartoffel
krankheit ist die gewöhnliche durch IrvtoMtorg öro
wsxoiÄ iulsstaus hervorgerufene Erkrankungsform bei
welcher das Kräutig frühzeitig abstirbt und die Knollen an
der Schale und im Innern braunfleckig werden Kartoffeln
dieser Art auch wenn sie sehr stark von der Krankheit heim
gesucht find können ohne alles Bedenken verfüttert
werden Es ist allerdings an den braungewordenen Flecken
das Fadengewebe des Pilzparasiten zwischen den Zellen ver

breitet auch zeigt die veränderte Färbung des Zellengewebes
daß in der stofflichen Zusammensetzung Modifikationen ein
getreten sind aber dies Alles hat erfahrungsmäßig keinen
nachtheiligen Einfluß auf die Gesundheit der mit solchen
Kartoffeln gefütterten Thiere Erst wenn Schimmel
bildungen sichtbar werden oder jauchige Zersetzung
also eigentliche Fäulniß eintritt dann ist Gefahr vor
handen und solche auch nur theilweis in Zersetzung über
gegangene Kartoffeln dürfen den Thieren keinesfalls verabreicht

werden Da nun die aus der Erde genommenen kranken
Kartoffeln sehr leicht schimmeln und faulen so ist es nöthig
sie recht bald in frischem Zustande zu verfüttern Dies
ist bei geringeren Mengen kranker Kartoffeln recht wohl
möglich tritt vie Krankheit aber sehr intensiv auf so läßt
sich in dieser Weise nur ein verhältmßmägig kleiner Theil
nützen und die größere Menge fällt dem sicheren Verderben
anheim wenn nicht anderweitige Abhilfe gesucht wird Ist
eine Brennerei vorhanden so können die kranken Kartoffeln
in der Regel schnell gering aufgearbeitet werden und die von
ih en gewonnene Schlampe bildet ein ganz brauchbares
Futtermittel Fehlt eine Brennerei so st doch meistens ein
Fiiiteroämpsapparat vorhanden der bei andauernder Be
nutzung ein größeres Quantum verarbeiten läßt Durch
Dämpfen und Einsäuren in Gruben lassen sich
kranke Kartoffeln vortrefflich konserviren und ge
währen selbst nach jahrelanger Aufbewahrung ein für Rind
vieh und Schafe wie für Schweine durchaus gedeihliches
Futter Die Gruben können ohne Weiteres in das Erdreich
migeschnitten werden ein Ausmauern ist nur dann erforder
lich wenn in Folge sehr sandiger Beschaffenheit die Seiten
wande nicht sicher stehen Diese müssen des gleichmäßigen
Setzens der Masse wegen senkrecht angelegt werden Der
Boden darf nicht an Untergrundnässe leiden Je nach der
zu verarbeitenden Kartosselmenge macht man die Grube
1 2 m tief 2 2,5 m breit und beliebig lang Da es
jedoch zweckmäßig ist eine solche Grube möglichst rasch zu
süllen so ist es räthlicher bei größeren Mengen mehrere
kürzere als eine sehr lange Grube anzulegen

Die gedämpften und dann gequetschten oder grob ge
mahlenen Kartoffeln werden in ca 15 em dicken Schichten
in der Grube ausgebreitet recht gleichmäßig festgestampft
und so wird fortgefahren bis dieselbe gefüllt ist Dann
wird auf die nach der Mitte zu zweckmäßig etwas erhöhte
Oberfläche eine 2 eui dicke Heckfelfchicht gebracht und diese
bedeckt man mit Boden den man schichtenweis sestrammt
und der eine in der Mitte etwas erhöhte nach den Seiten
sich abdachende Decke von 0,6 0,8 m Mächtigkeit bilden
muß Es ist nothwendig daß die Bodendecke in voller
Stärke auch seitlich über den Rand der Grube übergreift
und daß man die Gruben im Auge behalte damit alle bei
dem Sichsetzen der Masse entstehenden Risse des Bodens
alsbald geschlossen werden Zweck dieser Operationen ist
jeden Zutritt des Sauerstoffes der atmosphärischen Luft ab
zuschneiden um dadurch Essigsäurebildung und sonstige nach
theilige Umsetzungsprozesse zu verhüten Deshalb ist es
auch nicht zweckmäßig die Seitenwände der Grube mit
Langstroh zu bekleiden weil dieses viel Lust einschließt auch
dem gleichmäßigen Setzen der Masse leicht hinderlich ist
und zum Entstehen von Hohlräumen Veranlassung giebt
Diese aber müssen durchaus vermieden werden weil hier
Schimmelbildung und theilweises Verderben der Masse ein
tritt Bei Beobachtung der angegebenen Regeln ist diese
Methode der Konservirung eine sehr sichere und die Futter
masse hält sich vorzüglich gut In Pommeritz öffnete man
eine Grube mit eingesäuerten Kartoffeln erst nach 2 und
zu Pschan in Böhmen erst nach 3 Jahren in beiden Fällen
zeigte sich die Futtermasse von ganz vortrefflicher Beschaffen

heit Bei dem Ausnehmen des Futters muß stets nur
ein schmaler etwa 0,5 m breiter Streifen querüber abge
deckt und dieser unter senkrechtem Abstich bis aus die Sohle
weggefüttert werden ehe ein neuer Streifen angegriffen wird

Wo ein Dämpfapparat nicht zu Gebot steht da kann
auch das Einsäuern ungedämpfter kranker Kartoffeln ver
sucht werden Diese werden zerkleinert und ebenfalls
schichtenweis eingestampft Es empfiehlt sich aber bei un
gedämpften Kartoffeln mit den ca 15 em mächtigen Kar
toffelschichten ca 5 ein starke Heckselschichten regelmäßig ab
wechseln zu lassen Sodann ist es hier auch zweckmäßig
die Kartoffelschichten mit etwas Salz zu bestreuen pro
Centner 80 100 xr Im Uebrigen ist ganz so zu ver
fahren wie oben angegeben wurde Wo Gelegenheit zum
Dämpfen der Kartoffeln gegeben ist wird jedoch dieses
dem Einsäuern im ungedämpften Zustande stets vorzu
ziehen sein

Halle den 24 September 1880
Prof Dr Julius Kühn

Mittheilungen ans der Strafkammersitzung
des königl Landgerichts hier

Vom 22 September
Die verehel Dorenberg geb Freiberg aus Lands

berg wurde durch Erkenntniß des Schöffengerichts hier vom
7 Juni wegen Diebstahls zu 14 Tagen Gefängniß verur
theilt sie hatte Berufung eingelegt welche aber heute ver
worfen wurde

Der Zimmergeselle Wilhelm Müller aus Zörbig
wurde wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu 9 Mo
naten Gesängniß verurtheilt

Durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Hettstedt
vom 5 August c wurde der Gastwirth Tölpe aus Burg
örner wegen Beleidigung Widerstandes uns Arrestbruchs
zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt Die von dem Ver
urteilten gegen dieses Erkenntniß eingelegte Berufung wurde
verworfen

Der angebliche Schiffer Ludwig Schulz gebürtig aus
Priepert in Mecklenburg 35 Jahr alt domizillos wurde
wegen einfachen und schweren Diebstahls verhaftet und des

halb und wegen Führung falschen Namens Anklage gegen
chn erhoben Derselbe hatte nämlich im Juni c dem Flei
scher Grosse in Klepzig ein Stechmesser in einer Nacht
des Monats Juli dem Kaufmann Koltsch in Osmünde
Baumwolle und Garn etwa 250 werth mittelst Ein
druchs und Einsieigens gestohlen und bei seiner Festnahme
sich dem betr Beamten in Gerditz gegenüber den falschen

Namen Ernst Schilling beigelegt Dem Antrage der
Staatsanwaltschaft gemäß wurde gegen ihn auf 3 Jahr
Zuchrhaus 3 Jahr Ehrenverlust und Zulässigkeit der Stel
lung unter Polizeiaussicht wegen der Uebertretung auf
1 Woche Haft erkannt

Gegen den taubstummen Schuhmacher Friedrich Wink
ler aus Halle wurde wegen Verbrechens gegen die Sitt
lichkeit eine Gefängnißstrafe von 6 Monaten erkannt

Die Frau Emilie Weißenborn geb Nägler hier
war wegen Hetzen eines Hundes aus einen Menschen durch
schöffengerrchtliches Erkenntniß vom 21 Juli d Js zu
40 Geldstrafe oder 10 Tagen Haft der Handelsmann
KaU Kraft aus Gwbichenstein am 7 Julie wegen Thier
quälerei zu 6 Wochen Hast verurtheilt Dieselben hatten
Berufung eingelegt welche indeß verworfen wurde Ebenso
wurde die von dem Amtsanwalt gegen die schöffengericht
lichen Erkenntnisse vom 7 Juli bez 16 Juli in den Un
rersuchnngssaeyen wider den Landwirth Thiel icke und Ge
Mrrsüyrer Wrukler aus Döckritz Sennewitz welche von der
Anschuldigung des unbefugten Befahrens fremder Wege freige
sprochen und wider dre verehel Schiffer Kalbitz geb Thäte
aus Besedau welche wegen Zuwiderhandelns gegen die Sit
rmpolizeivorschrrsten zu 7 Tagen Haft verurtheilt war
verworfen

Vom 26 September
Der 15 jährige Schneiderlehrling Hermann Kretsch

mar aus Halle wurde wegen Vergehens gegen die Sittlich
keit zu 14 Tagen Gesängniß verurtheilt

Der Arbeiter Hermann Boose aus Schraplau 1865
geboren bereits wegen Theilnahme an einem schweren Dieb
slahle mit 8 Monaten Gefängniß bestraft war angeklagt im
Äuguft c den mit 4 Schock Gerste beladenen auf der Dorf
straße zu Steuden stehenden dem Gutsbesitzer Strich gehöri
gen Getreidewagen durch Einwerfen eines brennenden Zünd
hölzchens versätzlich in Brand gesetzt zu haben wodurch dem

Eigenthümer ein Schaden von etwa 150 zugefügt ist
Ore That gestand Boose nach anfänglichem Leugnen auch ein
Der Staatsanwalt beantragte Bestrafung mit 3 Monat der
Gerichtshof erkannte auf 6 Monat Gefängniß

Der Maurer Karl Berg er aus Halle 1835 geboren
bereits vielfach namentlich wegen Hausfriedensbruchs Bet
telns Führung falschen Namens und wegen schweren Dieb
stahls c bestraft verschaffte sich durch die unrichtige Angabe
daß er vom Mauerpolier Boeck als Arbeiter angenommen
sei beim Wächter der Baubude an der hiesigen Moritzdrücke
eines Nachts im Juni d Js Eintritt in die e Bude Nach
Mitternacht war er aus derselben verschwunden und mit ihm
1 Wasserwaage Pfeifen Taschentuch Jacke Flasche Brot
Bald wurde Berger ergriffen und außer der Waage noch
im Besitz der gestohlenen Sachen betroffen Der Staatsan
walt beantragte heute das Schuldig und Bestrafung mit
1 Jahr 6 Monat Zuchthaus und Nebenstrafen Der Ge
richtshof setzte eine Strafe von 1 Jahr Zuchthaus c fest

Der Arbeiter Frauz Rauch fuß aus Bitterfeld wurde
durch schöffengerichtliches Erkenntniß zu Bitterfeld am 22 Juli
d Js wegen Diebstahls zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt
und hatte Berufung eingelegt Auf Antrag des Staatsan
walts wurde die Sache vertagt

Die Knaben Leopold und Adolph Lewin aus Halle
wurden wegen Sachbeschädigung durch schöffengerichtliches Er

kenntniß vom 21 Juli d Js zu 4 Tagen resp 1 Woche Ge
fängniß verurtheilt Berufung war eingelegt Der Staats
anwalt beantragte Abänderung des Erkenntnisses das Ge
richt erkannte auf Ertheilung eines Verweises an Adolph
Lewin sonst aus Freisprechung

Die Strafsache wieder den Böttchermeister Christoph
Schüler aus Eönnern wegen Verbrechens gegen die Sitt
lichkeit wurde vertagt

Der Schuhmacher Franz Friedrich welcher gegen
wärtig auf hiesiger Strafanstalt eine ihm wegen schwerer
Meuterei in Torgau zuerkannte 6 jährige Zuchthausstrafe auf
hiesiger Strafanstalt verbüßt welcher überdies vielfach wegen
Diebstahls vorbestraft worden ist stand wegen qnalisizirter
Körperverletzung unter Anklage Der Aufseher Schmidt II
fürchtete einen gelegentlichen Angriff seitens Friedrichs da er
denselben behufs disziplinarische Bestrafung angezeigt hatte

und dessen Messer in der Zelle vermißte Eines Tages im
Juni c bat deshalb Schmidt den Aufseher Förster die Sträf
lingsabtheilung bei welcher sich Friedrich befand aus der
Schule nach der Zelle zurückzuführen worauf jener denn auch
die Führung übernahm Behufs Revision ließ er die Sträf
linge auf der Brücke antreten und strich Friedrich zunächst
über Brust und Seiten sowie am rechten Arm herunter
Plötzlich fühlte er einen Schnitt und rief aus der hat s
Messer Augenblicklich stieß jener mit dem Messer mehr
fach nach Kopf Brust und Schulter Försters und verwundete
ihn derart daß derselbe mehrere Tage zu seiner Wiederher
stellung in der Klinik liegen und noch später ärztlich behan
delt werden mußte Wegen qualisizirter Körperverletzung
war Anklage erhoben worden Nach dem Ergebniß der Ver
handlung beantragte der Staatsanwalt Bestrafung mit
2 Jahr Gefängniß der Gerichtshof erkannte auf 3 Jahr
Gefängniß

Der Restaurateur Friedrich Wilhelm Kohl aus Halle
hatte im Mai d Js in seinem Tanzsaale am Böllberger
Wege verschiedene Duelle hiesiger und auswärtiger Studen
ten geduldet wobei s g Schläger tödtliche Waffen in Ge
brauch gewesen und mehrfache Verwundungen vorgekommen
sein sollen Wegen Beihülse zum Zweikampf hatte die
Staatsanwaltschaft Anklage erhoben und beantragte dieselbe
nach dem Resultat der heutigen Verhandlung das Schuldig
und Bestrafung mit 4 Wochen Festung wogegen der Ge
richtshof auf Freisprechung erkannte

Wilhelmine Böhme geb Knoll aus Halle wegen
Urkundenfälschung mit 14 Tagen Gefängniß bereits bestraft
hatte sich auf die Anklage des mehrfachen Berrugs der
Trödler Otto Knoll Hierselbst wegen Hehlerei zu verant
worten Die Böhme hatte im vorigen und diesem Jahre
Handelstreibende hier plan und gewerbsmäßig zu beschwin
deln gesucht indem sie dieselben unter Vorspiegelung ihrer
Zahlungsfähigkeit zur kaufs resp Miethsweisen Überlassung
ihrer Handelsartikel insbesondere Nähmaschinen bestimmte
geringe Summen auf Kauf und Miethspreis anzahlte den
Rest in pünktlichen Raten Zahlungen zu tilgen versprach
auch vorgab fr Artikel in ihrem Haushalt nöthig zu
brauchen Die darauf hin überkommenen Sachen versetzte sie
indeß sogleich und hielt die Ratenzahlungen nicht inne
Einen Abnehmer fand sie außerdem in der Person des Mit
angeklagten Knoll Dieser veräußerte ihr das Erschwindelte
verabredeter Maßen gegen Zahlung von Spottpreisen Der
Ehemann der Böhme hatte sich selbst bewogen gefühlt An
zeige über das gemeinsährliche Treiben zu machen Nach
dem Ergebniß der Verhandlung über eine Reihe dieser Fälle
beantragte die Staatsanwaltschaft 1 Jahr 6 Monat Gefäng
niß und Ehrenverlust auf 2 Jahr gegen die Böhme 3 Mo
nat Gefängniß gegen Knoll Das Erkenntniß lautete gegen
die Böhme auf 6 Monat Gefängniß gegen Knoll dem An
trage gemäß

Kirchliche Anzeige
Vom Erntedankfest als dem ersten Sonntag im Okto

ber an bis zum letzten Sonntag im April wird der sonn
tägliche Nebengottesdienst in St Moritz nicht mehr um
8 Uhr früh sondern um 2 Uhr Nachmittags gehalten werden

Der Gemeinde Kirchenrath zu St Moritz

Aus der Provinz
Naumburg 24 September Am heutigen Roß

und Viehmarkt waren zugeführt 71 Pferde 54 Fohlen
141 Stück Rindvieh 32 Stück Schlachtschweine 396 Stück
Läuser und 500 Stück Saugschweine Außerdem befanden
sich am Platze eine große Quantität Zwiebeln In Pfer
den und Rindvieh flaute das Geschäft Schweine dagegen
wurden viel gehandelt Pferde 200 950 Fohlen
200 400 Rindvieh gute Waare 240 300 pro
Stück fette Schweine s Ctr Schlachtgewicht 54 60
Läuferfchweine 21 45 pro Stück und Saugschweine
12 15 pro Paare Zwiebeln wurden das 10 Liter
gemäß mit 70 90 H bezahlt In Folge des günstigen
Wetters hatte sich eine große Menge Menschen am Platze

eingefunden Kr BlWittenberg 25 September Bereits vor einigen
Jahren wurde in diesen Blättern der Gedanke angeregt
im Jahre 1880 das 700jährige Jubiläum der Gründung
Wittenbergs zu feiern und soll dieser Gedanke wie wir
hören aufs Neue zur Geltung gebracht werden Mit der
Nachweisung von der Gründung Wittenbergs ist es aber
eine eigene Sache Sie ist trotz der vorhandenen Fülle
von Nachrichten über welche unser städtisches Archiv ver
sügt trotz aller sorgfältigsten und eingehendsten Forschungen
bisher nicht festgestellt worden nur soviel steht fest daß
Wittenberg im Jahre 1180 bereits gestanden hat Es ist
dies durch ein von Baldram dem Bischof von Branden
burg verfaßtes Diplom aus dem Jahre 1180 worin neben
Dobien und Zane auch des Burgwardes Witteuburg gedacht
wird nachgewiesen Die Sagen von der Gründung dieses
Burgwardes aber gehen bis zum Jahre 786 zurück Wenn
nun auch die Jubiläumsfeier selbst mit der Ungewißheit
über die Gründung Wittenbergs eigentlich gegenstandslos
ist so enthalten die Forschungen darnach doch viel des

Interessanten W Kr Bl
Repertoire der Theater in Leipzig

Dienstag den 28 September
Neues Theater Tannhäuser
Altes Theater Der jüngste Lieutenant
Carola Theater Das Käthchen von Heilbronn

Meininger



Sachsen und Thüringen
Unter den Schülern des königl Seminars in

Schneeberg sind schon vor besonders aber bald nach
den Sommerferien Fälle von Erkrankungen an Typhus ärzt
licherseits zu konstatiren gewesen und haben auch obwohl in
aller nur möglichen Weise gegen eine Weiterverbreitung der
selben von der Direktion eingeschritten wurde bis in die
letzte Zeit hinein sich fortgesetzt so daß es jetzt nach Ansicht
des Herrn Bezirksarztes Dr Hesse aus Schwarzenoerg
räthlich erscheint die Michaelisserisn an dieser Anstalt um
8 Tage zu verlängern damit die menschenmöglichen Maß
nahmen gegen ein fernerweites Umsichgreifen der Krankheit
in voller Ausdehnung mir aller Energie weitergeführt wer
den können Die Krankheit hat in der Hauptsache Schüler
der Mittel und Unterklassen befallen in denen deshalb be
reits in voriger Woche eine ausgedehnte Beurlaubung sich
nothwendig gemacht hatte Aller Wahrscheinlichkeit nach ist
sie von einem Zögling aus einem Nachbarorte in die An
stalt eingeschleppt worden und hat daselbst Boden gefunden
obgleich weder in den Wohnuugsverhältniss n noch in der
Verköstigung der Seminaristen der geringste Grund dafür

hat entdeckt werden können Ein Glück ist es daß die Er
krankungen in den meisten Fällen zu den leichteren gehörten
von den Schwererkrankten sind bedauerlicher Weise zwei
gestorben

Gotha 23 Septbr An dem in Verbindung mit
der Aussteilung des Deutschen Gartenbau Vereins hier ab
gehaltenen Probepflügen haben sich 12 Fabrikanten mit 17
ausgestellten Pflügen betheiligt Aus Grund sorgfältiger
und genauer Beobachtungen wurden durch die Preisrichter
prämiirt die Firma Rud Sack in Plagwitz bei Leipzig
die Schmiedemeister Lipprandt aus Großfohren Böllner aus
Jngersleben und Merbach aus Siebleben sowie der Guts
besitzer Kerst aus Wechmar

Eisenach 23 September Am 2 September brach
in der Cigarrenfabrik von Faber u Co Abends gegen
10 Uhr plötzlich Feuer aus wodurch der veranstaltete große
Festkommers zur Sedanfeier auf unliebsame Weise bedeutend
gestört wurde Das Feuer wurde durch die Feuerwehr bald
vertilgt Verschiedene Umstände erweckten sofort den Ver
dacht der Brandstiftung zumal sich auch später eine bedeutende
Ueberoersichernng herausstellte die dadurch nachgewiesen werden

konnte weil sämmtliche Vorräthe gerettet wurden Die ein
geleitete Untersuchung hat den Verdacht bestätigt weshalb
gestern p Fader sammt seiner Frau und der Werkführer
Vetter verhaftet worden sind Die Frau hat das Geständ
niß als Mitwisserin der Brandstiftung bereits abgelegt Der
Kompagnon Schwarz welcher vor einem Vierteljahre erst in
das Geschäft eingetreten verliert sein ganzes eingezahltes
Vermögen von 13000

3 Mark sind von dem Schiedsmann des 6 Bezirks
Herrn Jentzsch aus dem Vergleich in Sachen S I
als Geschenk zur Armenkasse gezahlt

Halle den 24 September 1880
Die Armen Direktion

Sprechsaal
Ist denn die Pflasterung ui der Thüringer Straße so

dringend daß sogar am Lonntag während des Vormittag
Gottesdienstes gearbeitet werden muß

Bekmmtmachung
In diesen Tagen werden den Hausbesitzern behuss Berichtigung des städtischen Mieths

steuerkatasters wieder Formulare zur Eintragung der mit dem I Oktober d I IV Quartal
eingetretenen Wohnungs und Miethsveränderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszinse ist genau anzugeben was sonst
noch der Pächter oder Miether dem Verpächter oder Vermiether oder für dessen Rechnung
einem Dritten zu zahlen zu liefern oder zu leisten hat also auch übernommene Steuern c

Der Werth der nicht in baarem Gelde bestehenden Leistungen wird diesseits durch
Abschätzung festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind bis zum 8 Oktober zur Abholung bereit zu halten

Erfolgt letztere Nach dieser Zeit nicht so sind die nicht
abgeholten Formulare bei unserem Miethssteuer Viireau auf
dein Rathhause 2 Treppen hoch unverzüglich abzugeben

Halle den 22 September 1880 Der Magistrat

Zum 1 April 1881
1 herrsch Wohnung 3 st 4 K, Küche c
zu vermiethen Henriettenstraße 9

1 f möbl Stube u K v 1 oder 2 Herren
1 Oktober zu beziehen Bahnhofstr 8 II l

Leipzigerstratze 11 ist die zweite Etage
Entrse 5 Stuben 3 Kammern und Zubehör
vom 1 April 1881 zu vermiethen Näheres
3 Etage

Offene Stellen
Zur Beaufsichtigung der Schularbeiten so

wie Klavierübungsstunden bei 3 Mädchen wird
zum 10 Oktober or eine Dame gesucht
Schriftliche Meldungen werden gebeten unter
Chiffre X Nr 5 in der Exped d Bl ab
zugeben

Ein Bursche welcher Lust hat Bäcker zu
werden kann durch mich einen tüchtigen Lehr
meister sofort erhalten

Sprechmeister der Bäcker Innung
Leitergasse 2

une DtMl luctzt stelle als Wniy cynfle
rin bei einem einzelnen Herrn Off unter
G 3 iu der Filiale des Leipziger Tage
blattes Katharinenstr 18 Leipzig

Eüten Lehrling sucht
Böttchermstr, große Klausstr 12

Ein Truckerlehrimg
wird sofort unter günstigen Bedingungen gesucht

lithographische Anstalt und Druckerei
Schulberg 19

Einen Lehrling sucht
E Giebrler Bäckermstr gr S te uer 52
Ein Kellnerlehrlwg wird per sofort ge

sucht H 6tel Stadt Zürich
Kellnerbursche wird I Oktober gesucht

Leipzigers 89
Ewige jüngere Knechte finden Stelle durch

A Brieger Kapellengasse 1
Ein ordentl Mann bei ein Pferd gesucht

Zu erfr in der Exped d Bl
Ein mit guten Attesten versehener Haus

bursche wird 1 Oktober angenommen
im Jägerhof Rathhausgasse 15

Geübte tüchtige Schneiderinnen für

finden dauernde Beschäftigung

gr Mrichstr 3
Für mein Putz K Weis waaren Gc

schiift suche zum sofortigen Eintritt ein
Lehrmädchen aus achtbarer Familie

Le ipzigerstratze 4
Geübte Maschinen Näherin gesucht Nä

in d Exp d Bl
Anständiges Mädchen zum Schneidern ge

sucht Spitze 25 IIINähmäochen ges Graseweg 21 4 Tr l
Gin träft Hausmädchen wird

sofort gesucht Zu erfragen bei Hrn Dan
nenberg Geiststraße 67

Gesucht
Eine gesunde Amme die wenn möglich

schon einige Monate gestillt hat wird für so
fort gesucht gr Steinstraße 64 I

Ein Mädchen für Hausarbeit wird zum
1 Oktober gesucht Markt 12

Tücht Hausmädchen w ges Jägerplatz 25
Anständiges nicht zu junges Mädchen sucht

Frau Dr Quadflieg Brüderstr 7
Ein anständiges Stubenmädchen web

ches das Plätten versteht wird für sofort vev

langt Mühlweg 1V i Tr
Ein ehrliches unabhängiges Mädchen zur

Aufwartung gesucht Rachhausgasse 7 2 Tr

1 fr Wohnung 1 Etage 3 St 3 K K
u Zuv zu vermiet kl Lxu oberg 0

Brrggilsse 3
eine freundliche Woynung 3 Stuben 3 Kam
mern nebst Zubehör Preis 115 sowie
1 St u l K au einen anst Herrn o Dame
zu vermlcthe Preis 36 i Oktober oder
später beziehen

Mädchen für Küche nnd Hans mit
mehrjähr Attesten proppere Hans n
Kindermädchen suchen 1 Oktober Dienst

dnrch Si Trödel 9Eine Frau sucht eine Aufwartung oder sonst
Besch äftigung Saalberg 16

Stuben Haus u Kücheumädcheu
m gut Attest suchen 1 Oktober Stellen d
Frau Binneweitz gr Märkerstr 18

Ein anst j M m g Zeugnissen in allen
häuslichen Arbeiten erfahren sucht Stelle als
Stubenmädchen od als Stütze der Hausfrau

vurch Brieger Kapellengasse 1

VermiethunAen

Ein Laden uud Ladenstube mit oder
ohne Wohnung ist alter Markt Nr 1
zu verm u zum 1 April 1881 zu be

ziehen ILaden mit Wohnung 80 H verm
Hermannstratze 8 im Hofe

Ein Laden nebst Wohnung zum 1 Oktober
zu vermiethen MartiiMasse 4 part

Laden mit oder ohne Wohnung sof zu ver
miethen Anhalterstraße 9

Die Bel Gtage
Leipzigerstratze Nr 2 bestehend aus 5 St

K nebst Zubehör ist zum 1 April 81
anderweit zu vermiethen

Die Parterre Wohnung in meinem Hause
Friedrichstratze 23 ist zum i Oktober
oder zu Neujahr zu vermiethen

Professor i
Steinlveg 13 ist die Parterre Etage von

5 St 3 K K Zubehör und Gartenprome
nade zum 1 April k I zu vermiethen

Eine herrsch Wohnung Beletage
event mit Pferdestall oder Niederlage
räum ist sofort zu verm n 1 April
81 zu bez Näheres Köuigstr 12 1

Nachmittags 2 4
Eine Wohnung in 1 Et best aus 2 St

3K Küche nebst Zubehör sofort oder 1 Nov
zu beziehen Näheres

gr Ulrichstraße 50 im Frifeurgefch

Martinsberg 9
eine herrschaftliche Wohnung zu vermiethen

Auskunft gr Steiustr 16 I
3 St 2 K K u Zub sofort

Harz 11a, Neubau Zu erfr Geiststraße 49
Parterre Wohnung Nähe des Mark

tes für verschiedene Geschäftsbranchen
sehr gut geeignet n 2 Wohnungen s 120 A
und 70 H unter Umständen auch getheilt
zum i Oktober oder später zu vermiethen

Näheres Weidenplan 8 I

Moritzzwinger 13 Post Ämr 3 die an
genehm gelegene Bel Etage 5 St 4 K
K n Zubeh 1 April 1881 zu verm AU
Näh bei G Schltack Raiimschestr 11 1

Die Wohnung im cgcjchvk Äömgstraße 9
ist zu vermulyen u sofort oder später zu be

ziehen L KrahmerM Magdeburgerstraße 30 ist
Stube K K für 100
Stube K K für 120

M zu vermiethen
1 Wohnung zu vermiethen Sophicnstr 25

Umst h kl Wohnung zu v gr Rttterg 9
Part Wohnung kl Ulrichftr 7 zum 1 Ok

tober zu vermiethen Zu erfr Hof 3 Tr
1 Stube 2 K K u Z kl Rittergasse 2 II
Frdl Logis 50 LA fos zu v Hanfsack 4
Eine frenndl Wohnung für 6 i Ok

tober zu vermiethen Geiststraße 23
Eine freundl Parterre Wohnung zu 85

zu vermiethen u zum 1 Oktober zu beziehen

Näheres Hermannstraße 6
2 Stuben Kammer Küche mit Wasserlei

uiig uno Abguß sofort beziehbar an ruhige
Mecyer zu vermiethen

große Klausstraße 10
Eine Wohnung für 60 H zu vermiethen

große Klausstraße 12
2 St auch 3 St Küche nebst Zubehör

sofort zu vermiethen Merseburgerstraße 41
Eine Wohnung bestehend aus 4 heizbaren

Zimmern nebst Zubehör sofort zu vermiethen
Leipzigerstraße 62 III

Direcior Karl Weitz
1 Wohnung sofort zu beziehen Feldstraße 9s,

Stube K Kochgel u St Böckstraße 5
1 srdl Wohnung zu vermiethen Reilftraße 2

1 Wohnung zu 52 A sofort zu beziehen
Bernburgerstraße 16

Logls mit Kost f 1 2 H Taubeng i p r
Möbl Stube u K Parkstr 6 II r

Fein möbl Zimmer u K Brüderstr 7 11
Fr möbl Wohnung zu vermiethen 4 Stu

beu Albrechtstraße 5 I
Möbl Stube zu vermiethen

Königstraße 15 I Eing Landwehrstr
Fein möbl Wohnung Königstraße 15 1

Eine fein möbl Stube und Kammer
ist sofort oder später zu vermiethen

gr Märkerstraße 7 Part
Logis mit Kost Schmeerstr 11 im Bäckerlad
F möbl Wohnung verm gr Klausstr 39

F möbl Stube 1 Oktober Letpzigerstr 73 I
Möbl Stube nebst Kabinet sofort oder z

1 Oktober Schmeerstraße 13
Fein möbl Stube u K Parkstraße 15 I

1 Stube an einz Person zu vermiethen u
gleich zu beziehen Graseweg 21 III rechts

Möbl Wohnung Blücherstraße 6 111
Ein möblirtes Zimmer nebst

Schlaskabinet ist an 1 oder 2
Herren sofort zu vermiethen Zu erfragen

Landwehrstraße 5/6 II

Aufwartefrau gesucht Charlottenstr 5 II i freundl Wohnung verm Spitze 33

Fein möbl Zimmer nebst Schlaskabinet ist
zu vermiethen Lindenstraße 6 I links

Möbl Stube u K an 1 oder 2 Herren
zu vermiethen Schmeerstraße 8/9 II

Anst Schlafstellen Hanfsack 1 p
Anst Schlafstelle Leipzigerftr 95/96 II
Anst Schlafstelle Trödel 13

Anst Hrn f Logis alter Markt 3 H l I
Gute Schlafstelle Unterberg 25 im Laden
Anst Schlafstelle verm gr Rittergaffe 7
Anst Schlafstelle Martmsgasse 7 H I

Zum I APNI 1 81 wird eine yerrjchaft
iche Wohnung von sieben heizbaren Zimmern

einigen Kammern und Küche ncbst Zubehör
gesuckt Gest Offerten mit Pretsang unter
R S in der Exped d Bl erbeten

Eme Wohnung von 6 7 ynzb Zimmern
mit Garrendenutzung zum 1 April 81 m der
Nähe des Eifenbahnhofs gesucht Offerten un

ter C S 2 in der Exped d Bl erbeten
Ein Ehepaar Beamter keine Kinder sucht

zum 1 Oktober c in der Nähe der Bahn
eine möbl Wohnung von Stube Kammer
und wenn angängig Kochgeiaß

Offerten mit Preisangabe unter E B in
der Exped d Bl erbeten

Für einen Musikeleven wird 1 Stübchen
nebst Kost bei ruhigen Leuten gesucht
Offerten mit Preisangabe unter W I in
der Exped d Bl erbeten

Gesucht sofort ein hohes Helles möbl Zim
mer und Kammer nördlich gelegen Off abz

Restauration Reichstelegraph

Zum 1 Oktober sucht ein Maurer ein be
ziehbares Logis zu 24 34 H Offerten un
ter A 99 m der Exped d Bl erbeten

Dringende Bitte
Ein armer Handwerker bittet edeldenkende

Menschen um ein Darlehu von 50 Thlr auf
6 Monat mit mäßigen Zinsen gegen Sicher
heit zu leihen Geehrte Adressen bittet man

in der Exped d Bl unter A S 88 gü
tigst niederzulegen

So unab Strickstrumpf verl abzug Thalg 1
Eine Wagensperrleiste Rathhausg 5 verl

Ein Kinderschuh mit GNnni auf der
Wiese oder Jägerplatz verloren Gegen Be
lohnung abzugeben gr W allstratz e 28
Schw Schürze verl, geg Bel abzug Knttelpf 2

Ein fchw Hund zugelaufen im Hospital
Jagdhund zugelaufen Karlstraße 29
Die Frau welche am Dienstag Abend den

Schirm aus Ronneburgs Mehlgeschäft mit
genommen hat wird gebeten selbigen daselbst
wieder abzugeben widrigenfalls sie gerichtlich
belangt wird

Familien Nachrichten
Als Verlobte empfehlen sich

Martha Steffen
Dr wsä Hans Sorel

Halle a/S HannoverHalle September 1880

Statt besonderer Meldung
Stephanie Marx

Emil Greiffenberg
Verlobte

Mannheim Halle a/S
Allen Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht daß heute Morgen 11 Uhr mein
lieber Mann u unser guter Onkel der Privat
mann Aug Loreuz nach längeren Leiden
sanft verschied Um stille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Halle a/S den 26 September 1880
Am 26 Septbr früh 7 Ubr verschied nach

hartem Todeskampfe unsere liebe Sophie im
Alter von 1 Jahr 11 Tagen Dies Freun
den u Bekannten zur Nachricht

W Heinecke Postschaffner nebst FrauFür dm redactiomllm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Bucbdruckei
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